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r v Stauffenberg führte aus daß dieſe Frage mit Ernſt undDer Schluß der Militärgeſetzdebatte Energie in Angriff genommen werden müſſe aber daß ſie r
DD Berlin 2 März Hand in Hand mit der Kriegsverwaltung gelöſt werden könne

Auch vor der heutigen Sitzung des Reichstages waren Ge Und daß das beiderſeitige Intereſſe dahin führen werde nach
rüchte verbreitet deß der Reichskanzler ihr beiwohnen und irgend einer Richtung bin einen Ausweg zu finden Jn dieſem
eine Rede über auswärtige Politik halten werde allein wie Punkte den Herr v Stauffenberg freilich nur mehr andeutete
verum wurden die geſpannten Erwartungen getäuſcht Noch ergzänzte er eine füblbare Lücke in Bennigſens geſtrigem Ge
ſicherer hoffte man darauf eine große Rede don Forckenbeck dankengange die Ordnungen und Wünſche die fich an die
gegen Bennigſen zu hören indeſſen auch hieraus wurde nichts zweijährige Dienſtzeit knüpfen ſind weder geſtern noch heut ſamen Vorbereitungen die Aufhebung der Leibeigen
Der Oberbürgermeiſter von Berlin wohnte der Sitzung gar ſchlüſſig widerlegt worden chaft Seit dieſem Tage heißt er der ZarBefreier und mit
nicht bei er hatte ſich wegen eines Unwohlſeins entſchuldigen Nicht gleich glücklich entwickelte der Redner den zweiten dieſem edlen und wahrhaft ruhmvollen Namen hat ihn die
laſſen das wohl ſchwerlich geeignet iſt ernſtliche Beſorgniſſe Punkt bei dem er ausführlicher verweilte den Widerſtand Geſchichte in ihre Tafel eingezeichnet Aber ſchon früber
um die Geſundheit des verehrten Mannes hervorzurufen Es gegen die Verlängerung des Septennats Es waren treffliche hatten für ihn die Enttäuſchungen angefangen welche
gährt offenbar mannigfach in der nationalliberalen Partei Worte die er für das Recht des Volks und der Volksver keinem Reformator erſpart bleiben Die liberalen
wenngleich ſichere Anzeichen darauf hindeuten daß die eigent tretung ſprach aber ſie waren nicht durchſchlagend gegenüber z Reformen in Polen hatten den Volksgeiſt mehr angereizt als

März e

Alexander II hat nachdem er den Krimkrieg ſo raſch als
die Ehre erlaubte beendizt ſofort die Aerg der Reformen
eingeleitet Durch das Beiſpiel Joſeph II gewarnt iſt er
Schritt für Schritt vorzegangen mit ruhiger und klarer Ent
ſchiedenheit Er gab nach zahlreichen Maßregeln zur Hebung
des Unterrichts des Handels und Verkehrs ſeinem Volke G

ſchwornengerichte gab eine Kreis und Provinzialverfaſſung
und verkündigte endlich im Jahre 1863 nach langen ſorg

liche Kriſis vorüber iſt und keine Sprengung des altgewohn
ten politiſchen Verbandes wenigſtens nicht im größeren Um
fange eintreten wird

der einfachen Erwägung daß in den nächſten ſieben Jahren
von einer ernſthaften Herabſetzung der Präſenzziffer niemals
wird geſprochen werden können Es handelt ſich dabei vor

befriedigt und trugen ſomit zur Veranlaſſung des polniſchen
Aufſtandes bei Bitterer noch waren die Erfahrungen welche
Alexander an ſeinem eigenen Volke machen ſollte Wir haben

läufig alſo nur um ein formelles Recht an das eine große an einer anderen Stelle die Entſtehung und das Wachsthum
politiſche Action zu knüpfen doch ſehr gewagt ſein würde die jener furchtbaren Verſchwörung darzulegen verſucht welchevon mäßigem Jntereſſe er vermochte ſogar nicht einmal die nationalliberale Partei unmittelbar vor dieſe Frage geſtellt ihren Vernichtungskampf ſchon im Namen verkündend ſeit

ganze Sitzung auszufüllen Was der freiconſervative Graf würde ſich wohl ähnlich entſcheiden wie ſich die große Mehr beinahe einem Jahr den Kaiſer ſelbſt täglich und ſtündlich be
Fred Frankenberg und der cenſervative Freiherr v Maltzahn heit der nationalliberalen Fraction im Reichstage entſchie drohend umlauert Selten oder nie iſt einem Fürſten welcher

Gültz über die er ſagten v die m den hat n L a on et r l n rder Regierung anzunehmen kann unmöglich ein weiter reichen e olche egnet er wenn der verbrecheriſche Undes e erwecken Auch die Abſchweifungen die der Ab Regierungs Jubiläum des dank auch in r von Tauſenden ſeines Volkes lebt
geordnete Bebel auf das Gebiet der europäiſchen hohen Politik Alexander II das Gefühl des Dankes und der Verehrung glüht in der
unternahm waren zu wenig einladend als daß das Haus ihm exander II Seele von Millionen und dieſe Tage haben ihn ſicher bei
dahin gern gefolgt wäre der ſonſt ja redneriſch recht begabte Der geſtrige Tag war für Rußland und nicht für dieſes vielen bei denen er faſt verglimmt ſchien neu entfacht
Führer der deutſchen Socialdemokratie ſchadete ſich ſelbſt am allein ein Tag unruhigſter und aufgeregteſter Erwartung Und gewährt das Bewußtſein treu und gerecht und menſchen
meiſten durch dieſe Kannegießereien von der Bierbank Selbſt Wer hätte es noch vor einem Jahrzehnt vorausgeſehen daß freundlich erfüllter Herrſcherpflicht nicht einen Troſt und eine
die Reden von Gneiſt und Virchow ſo mannigfach lehrreiche gerade an dieſem Tage Alle welche ein Gedächtniß und ein Genugthuung welche vielen Undank aufzuwiegen im Stande
Geſichtspunkte dieſelben zu eröffnen verſtanden regten den ab Herz haben für die Verdienſte eines edlen Monarchen für das iſt Und darf Alexander wenn jetzt auch die Bosheit ſeiner
geſpannten Reichstag nicht ſonderlich an Gneiſt folgte auf Leben Alexanders II zittern würden Und doch iſt es ſo Feinde und Sorge und Leid ſeinen Lebenstag umdüſtern
Bennigſen nur wie der Aehrenleſer folgt dem Schnitter und geweſen und wie unſere Leſer wiſſen nicht ohne Grund nicht vorahnenden Geiſtes ſeinen Namen in den Zukunft
ähnlich ſammelte Windthorſt nur noch verlorene Halme auf Jene Furchtbaren welche wie mit Göttermächten im Bunde leuchten ſehen Wohl hat unſer Jahrhundert glänzendere
einem Felde auf dem geſtern ſchon die Sichel ſeines Parteige ihre Mordpläne im Voraus zu verkünden pflegen ohne deshalb Geiſter hervorgebracht aber kaum einen der ein weiter
noſſen Reichenſperger thätig geweſen war Bemerkenswerth ibre Vereitelung zu befürchten fie haben unmittelbar nach der reichendes tiefer eingreifendes Wirken verewigte Auch er
war in den Ausführungen des ultramontanen Welfen nur die Exploſion im Winterpalaſt den Kaiſer und ſein Haus ja ſeine darf in ſtolzem Vertrauen ſagen
anzügliche und bittere Polemik gegen die nationalliberale f ganze Hauptſtadt gerade für den hohen nationalen Feſttag des Es kann die Spur von meinen Erdentagen

Ihr kleine r als r n t d und Keſaghe Nicht in Aeonen untergehnicher Staatsmann des Centrums zu erkennen daß die Sonne Dank der Tag iſt vorübergegangen ohne daß jenes teufliſche ie ſittlider clerical conſervativen Coalition bedenklich zur Rüſte geht Vorhaben zur Ausführung gelangt wäre und ſo holen vir Von s l Meſhlvges Peerpler denken 7
Als eine wirklich namhafte und die zweifellos hervorra heute nach was geſtern zu thun uns jenes ängſtliche Gefühl Art Wir verehren den trefflichen Fürſten der im Dienſte

gendſte Leiſtung des Tages können eigentlich nur die Ausfüh nen hat wir werfen einen Blick auf die Bedeutung des der Menſchheit ſein Volk von ſchwerem Joche erlöſt hat wie
rungen Stauffenbergs betrachtet werden welche die erwartete feſtlichen Tages wir treffliche Männer aller Linder und Völker verehren dann
Rede Forckenbecks erſetzten das heißt den Bedenken Ausdruck Es war am zweiten März des Jahres 1855 als der Kaiſer aber lieben wir ihn auch als den pietätvollen Neffen unſeres
liehen die in dieſer Frage eine kleine Minderheit der national Nikolaus unter der Nachwirkung des Eindrucks der Nieder greiſen Kaiſers und auch das darf ja ausgeſprochen wer
liberalen Partei von ihrer großen Mehrheit trennen Stauf lagen an der Alma und bei Jnkerman das unglückliche den als Deutſchlands Freund denn als ſolcher ſteht er da
fenberg ſprach außerordentlich anziehen und ſachlich er be Ende eines mit ſo ſtolzen Hoffnungen begonnenen Krieges mitten in einem uns unfreundlich geſinnten Volke

währte durchaus ſeinen alten Ruf einer der augenehmſten und vor Augen ſehend an gebrochenem Herzen ſtarb Jhm So kommt uns der Wunſch aus dem Herzen daß der er
vornehmſten unter unſern parlamentariſchen Rednern zu ſein folgte ſein Sohn Alexander II ein anders und ſh innerun greiche Tag des zweiten März fur lexander II der
Was ihn von Benningſen trennte waren weſentlich r gearteter Geiſt als der Mann des Anfang An ene güickicheren Je ſein m

Bei dem Ausbleiben tiefer greifender Reden war der heutige
Schluß der Generaldebatte über die Militärgeſetznovelle nur

a

eiſernen und
Punkte Er meinte daß bei aller nothwendigen Rückſicht auf eiſtgen Willens Er war ein Fürſt wie Klopſtock ihn be
die Wehrhaftigkeit des Landes doch der Geſichtspunkt wie ſungen hat ein Herrſcher der es verſchmäbte als Eroberer
die erhöhte Laſt dem Volke weniger fühlbar gemacht werden geprieſen zu werden der in ſtillen Mitternächten nur darauff Das Jubiläum hat zu einer bedeutſamen Friedenskundgebung
könnte nicht aus den Augen geſetzt werden dürfe und in der ſann wie er es erreichte geliebt zu werden von einem glück Anlaß geboten Unſer greiſer Herrſcher hat die Gelegen
commiſſariſchen Berathung welcher um dies gleich zu er ſeligen Volke es erreichte Vater des Volks zu ſein Faſt heit ergriffen um in warmen Worten von dem Wohlwollen
wähnen die Vorlage überwieſen wurde genau unterſucht möchte man wähnen als der greiſe Sänger des Meſſias ſich welches er für Kaiſer Alexander empfindet wiederum ein
werden müſſe ob es nicht möglich ſei innerhalb der Mittel ein wenig ähnliches Jdealbild von dem Alexander dem Sohne Zeugniß abzulegen Für uns find die geſtern vom Telegra
und innerhalb der Bewilligung der Kriegsverwaltung wenig Paul s ſchuf habe er eine prophetiſche Ahnung mißverſtanden
ſtens einen Theil der Mehrbelaſtung auszugleichen

e

Das Muttermal
Roman aus dem Engliſchen

Deutſch von Xaver Riedl
Fortſetzung

Langweilig Bei Jhnen Wie können Sie ſo fragen
Aber Warten ſtimmt nicht mit meinem Temperamente das
Leben iſt zu kurz für ſolchen Luxus Wiſſen Sie zufällig etwas
über dieſe Miß Ralé6

Nein, antwortete ſie kurz und ihre ſchwarzen Augen
vblickten zu ihm hinüber nur daß ſie gerade von der Schule
kommt und noch nach Butterbrod riecht Jch weiß nicht
was wir in Hazel Hall mit ihr anfangen ſollen
wen u ſet bereits erwiederte er daß ſie außerordentlich

jön ſein ſoll
Hm entgegnete Miß Burr Jch habe eine Vorahnung

daß ihr Kommen nicht zu dem Glücke des Generals noch zu
dem meinen beitragen wird Er ſagte mir irgend ein Freund
aus dem Norden habe fie ſeiner Obhut überlaſſen aber ich be
kenne George Trent daß ich es nicht glaube

Und warum forſchte Mr Trent indem er ſeinen Bart
ſtrich deſſen Farbe ſich ſchwer beſtimmen ließ Warum meine
theure Hilda

Reden Sie mich doch nicht in dieſer Weiſe an rief ſie
zornig Jch glaube es nicht weil ich durch die ganze Zeit
in der ich mit ihm zuſammen lebte und ſeine Briefe ſchrieb
und ſeine Freunde kennen lernte weit und breit niemals
dieſen albernen franzöſiſch klingenden Namen ausſprechen
hörte und weil mein weiblicher Jnſtinct dem ich immer ver
traue mir von allem Anfange ſagte daß es bei dieſer Mündel
nicht mit rechten Dingen zugehe

Mr Trent lachte
Siebe da Das iſt die Art in der ihr Frauen Schlüſſe

zieht Ich ſehe vorgus daß Sie und Miß Rals keine Freun
dinnen werden

Wahrſcheinlich nicht, ſagte Miß Burr trocken man iſtſelten freundlich gegen eine Rivalin und das wird ſie mir

123

Herr
e

darf ſind Sie hier um mit ihnen zuſammen zu treffen
Konnte General Guilte Miß Ralé nicht ohne die Gegenwart
ſeines juridiſchen Rathgebers nach Hauſe bringen

Wie ungewöhnlich ſpitz Sie ſind dieſen Abend, klagte Mr
Treut Jch kam gerufen

Sie fuhr empor und ein raſches Roth übergoß ihre dünnen
Wangen

Ah ſo bedeutet das ein Geſchäft Er ſendete nach Jhnen
um ſein Teftament zu machen

Wahrhaftig das kann nicht wiſſen entgegnete Trent
Hören Sie Wagenräder rollen über den Kiesweg Meine

theure Hilda faſſen Sie ſich Unſere Reiſenden ſind gekom
men Laſſen Sie uns entgegengehen und ſeßen wie Miß
Ralé ausſieht

Er lief mit knabenhafter Lebendigkeit in die Halle die be
reits mit ſchwarzen Dienern gefüllt war Hilda Burr erhob
ſich ordnete die Falten ihrer gelben Seidenrobe und folgte
dann Mr Trent nach

Die Reiſenden waren bereits aus dem Wagen geſtiegen und
kamen die breiten Stufen herauf General Guilte führte ſeine
Mündel an der Hand Sie hatte ihren Schleier zurückgewor
fen die Lichter der Halle fielen hell auf ihre kleine Geſtalt
und auf die wunderbare Schönheit ihres Anlitzes

Willkowmen in Jhrer Heimath meine Theure, ſagte der
General herzlich und führte ſie in die Mitte des verſammel
ten Haushaltes Wie befinden Sie ſich Trent Sie haben
alſo meine Botſchaft empfangen Und ſeine ſcharfen alten
Augen richteten ſich auf das regungsloſe Geſicht des Advo
caten Hilda dies iſt Miß Rals bewillkommnen Sie ſie
Jch hoffe daß Jhr mit dem Diner nicht habt zu lange war
ten müſſen

Es iſt nicht der Rede werth, antwortete Trent indem er
ſich vor der Mündel des Generals tief verbeugte Miß Burr
berührte blos deren Fingerſpitzen

Wollen Sie ſogleich auf Jhr Zimmer kommen fragte ſie
Sie werden wahrſcheinlich vor Tiſche noch gerne den Reiſe

ſtaub abſchütteln Jch werde mein eigenes Mädchen rufen
gegenüber ſein nicht nur in der Gunſt des Generals ſondern
in tauſend anderen Dingen Aber warum wenn ich fragen

um Ihnen aufzuwarten
Ein gewandtes Quadronen Mädchen trat aus der Gruppe

welche ihm den Bruderſohn dieſes Monarchen zeigte
en Serreeee m

Zimmer des

Jn der Ztg vom 16 21 und 23 Nov v Js
eeaeeaeeneeeeneeeeeee e 2 eder er e d e ging mit Paulette nach einem der oberen

auſes
Jetzt müſſen wir wieder eine halbe Stunde warten, ſagte

Hilda als ſie mit Trent in den Salon zurückkehrte um guf
das zweite Erſcheinen der ermüdeten Reiſenden zu harren

Geduld antwortete der Advokat mit einer plötzlichen
Gleichgiltigkeit Geduld meine theure Hildal

Sie trat an ſeine Seite und blickte ihn fragend an
Nun forſchte ſie
Nun antwortete er mit aufreizender Kälte
Was für eine außerordentliche Aehnlichkeit das Mädchen

hat mit Jemand den ich einſt kannte
So Jch habe niemals etwas geſehen das ihr gleichſah

außer die Bilder der Venus von einigen italieniſchen Meiſtern
Hilda trat zornig zurück von ihm
Geben Sie Acht daß Sie nicht Jhr Herz verlieren, ſagte

ſie trocken der General möchte nicht beiſtimmen
Ah Und warum rief Trent fröhlich mehr wie es

ſchier um ſie zu quälen als aus irgend einem anderen
Grunde

Zuerſt weil Sie für eine ſolche Thorheit zu alt ſind,
antwortete Miß Burr mit großer Aufrichtigkeit dann weil
ich ſehe daß ihn trotzdem Sie mehr Gewalt über ihn haben
als ſonſt Jemand doch mehr die Nothwendigkeit als ſeine
Neigung zu Jhnen hinzieht Gewiß George Trent es be
ſteht wenig Liebe zwiſchen Jhnen und dem General Jhrem
Freunde

Trent lachte
Was für einen durchbringenden Geiſt Sie haben Hilda

rief er Ja und was für ein Herz Sie ſehen ſcharf wie
die Katze im Finſtern Jch wollte ich hätte etwas Brannt
wein mit Soda oder ein Glas Portwein Jch finde eine
Converſation mit Jhnen äußerſt ermüdend

Miß Burr s dännes Geſicht wurde noch dünner Sie ballteihre Hände leidenſchaftlich 9
Sie verſpotten mich rief ſie mit gedämpfter Stimme

Sie inſultiren mich und voch bin ich eine ſolche Närrin
daß ich Sie nicht haſſen kann Und fie wendete ſich von ihm

ab und ging an ein Fenſter



bhen übermittelten Worte unſers Kaiſers der ſchönſte und
vollſte Feſtklang des CzarenJubiläums

Nach den eingelaufenen telegraphiſchen Meldungen iſt der
geſtrize Fefttag in Petersburg dem man nicht ohne Beſorg
niß vor neuen nihiliſtiſchen Exceſſen entgegenſah in Ruhe
und Ordnung verlaufen obgleich die Bevölkerung in großer
Zahl fich an den dem Kaiſer dargebrachten Huldigungen be
theiligten Sämmtliche Journale feierten den Tag durch be
ſondere Leitartikel und gaben in den Rückblicken auf das ver
floſſene Viertel Jahrhundert der dankbarſten Anerkennung der
vom Kaiſer gewährten großartigen und wohlthätigen Reformen
lebhaften Ausdruck Einſtimmig wurde die Ueberzeugung
ausgeſprochen daß weder auswärtige Schwierigkeiten noch
innere Feinde im Stande ſein würden den regelrechten Ent
wickelungsgang Ruſflands und die Anbänglichkeit des ruſſiſchen Kegriffen und hat bereits zu einer großen Studentenverſarir
Volkes an ſeinen Kaiſer zu erſchüttern lung geführt Nach tumultuariſchen Verhandlungen wurde

Aus allen Theilen des Reiches und aus allen Geſellſchafts die Annahme der Adreſſe proklamirt in welcher es heißt daß
kreiſen ſind dem Kaiſer überaus zahlreiche Geſchenke und 20009 Studenten gegen die Verhaftung Hartmann s proteſtiren
Darbringungen aller Art überſandt und Stiftungen der und deſſen Freilaſſung verlangen Hat der Polizeipräfeet
verſchiedenften Art gemacht worden wirklich wie die Laterne zu wiſſen behauptet ſo eigenmächtig

Bald nach 10 Uhr Vormittag hatten auf dem kleinen Platze gibandelt daß er wie ein ruſſiſcher Agert verfuhr und er
vor dem Winterpalgis Deputationen von je 100 Manu von 24 Stunden nach erfolgter Verhaftung dem Auswärtigen Amte
jedem Garde Regiment Aufſtellung genommen währen eine Anzeige machte ſo werden ſich in der Deputirtenkammer
unabſehbare Volksmenge die beiven Plätze vor dem Palais Stimmen erheben um deſſen Entfernung von einem Poſtenanfüllte Um 101 ubr erſchien der t auf dem dal zu verlangen deſſen Bedingung er ſo wenig entſpricht
und wurde von den Soldaten und der Volksmenge mit Wie der Figaro vernimmt iſt Hartmann dem Prokurator
unbeſchreiblichem Jukel empfangen Der Kaiſer verweilte der Repubink Herrn Delize aus der Haft vorgeführt und
etwa eine halbe Stunde auf dem Balkon fortgeſetzt von den on demſelben einem längeren Verhör unterzogen worden
freudigen Zurufen und den Segenswünſchen ter zahlloſen Der Advocat Engelhardt der mit ſeinem Geſuch um Piitthei
Menſchennienge begrüßt Zugleich begannen die Glocken lung der Acten von Ponting zu Pilatus und zuletzt on dem
ſämmtlicher Kirchen zu läuten Als der Kaiſer ſich mit Juſtizminiſter an den Precurator der Republik verwieſen wor
glänzendem und ſehr zahlreichem Gefolge durch die verſchiedenen
Säle bewegte wurde derſelbe mit lebhaftem Enthufiasmus

den hat nunmehr von dieſem den Beſcheid erhalten daß die

begrüßt Die Adreſſe des Reichsraths wurde von dem Groß
Unterſuchung eben begonnen habe und daß ihm das Ergebniß

rechtzeitig mitgetbeilt werden werde damit er ſeine Denkchrift

fürften Konſtantin verleſen der Kaiſer erwiderte bierauf
indem er ſeinen Bruder umarmte Jn der Kirche des Winter

für Hartmann abfaſſen und einreichen könne
Die engliſche Regierung hat ohne große Mühe ihr

palais wurde der Feſtgottesdienſt abgehalten Bei dem
Empfang des diplomatiſchen Corps hatte der Kaiſer für jeden

Kriegsbudget im Unterhauſe durchgeſetzt Jn demſelben
iſt auf alle ohne Beeinträchtigung des Staatsdienſtes möglichen

der Anweſenden ein gnädiges Wort und beauftragte die Ver
treter der fremden Staaten ihren Höfen und den von ihnen

Erſparungen Rückſicht genommen und die Bewilligung von

vertretenen Nationen für die ihm zu Theil gewordenen

Politiſche Ueberſicht
Was die Stimmung in Petersburg unter der Dictatur

des Grafen Loris Melikoff angeht ſo weiß der officiöſe Tele
graph nur von allſeitiger Zuſtimmung zu berichten welche

Zur Charakteriſtik dieſer allgemeinen Zuſtimmung dient am
Beſten die ſogar von der miniſteriellen Nowoje Wremja
konſtatirte Thatſache daß viele Familien Petersburg ver
laſſen und ins Ausland flüchten

Jn Frankreich ſpeien die Radikalen Gift und Galle gegen
die Regierung weil ſie ſich in der Auslieferungsfrage nicht
ſtark genug zeigen ſoll Die Aufregung iſt noch im Wachſen

I

131 859 Mann für das nächſte Finanziahr enthalten
Das konſtantinopeler Attentat auf den ruſſiſchen

Botſchaftsrath Onon und Oberſt Comaroff wird von den erBeweiſe iVor Keſen Enpſenge des Velematſhen SoegsTercen mittelten Vabreghern auf en Zuſall zur ggefnert Es ſin

der Reichsrath in corpore ſowie ſämmtliche Miniſter drei Jndividuen welche ſih in Folge eines Streites der
Waffen bedient und den Oberen Comaroff ohne Abſicht ver
wundet haben wollen
Die perſiſche Regierung ſteckt ihr Schwert in die

Scheide und will ihr Vorhaben eine Expedition zur Beſetzung
Seiſtans und Herats auszurüſten aufgeben

vom Kaiſer empfangen worden Hierauf erfolgte der Empfang
des Senats welchem ſich der anderer Körperſchaften und
Anſtalten auch derjenige der Schülerinnen der weiblichen
Kronſtifte anſchloß Zwiſchen 2 und 3 Uhr machte der Kaiſer
eine Fahrt durch mehrere Straßen und wurde von der zahl
begri re maſfe überall mit nicht endenwollendem Jubel

Von den erwarteten Gnadenacten iſt es ſtill geworden Der s wirRegierungsbote veröffentlicht nur einen kaiſerlichen Erlaß O Berlin 2 März Nachdem die Mittheilung daß der
durch welchen aus Anlaß der Regierungs Jubelfeier eine ganze Reichskanzler ſich von den Geſchäften zurück ziehen wolle
Reihe von rückſtänvigen Abgaben und Geldbußen der verſchie offiziös beſtätigt worden treten nunmehr einige Aufklärungen
denen Klaſſen der Bevölkerung erlaſſen wird Unter den bervor über die wahrſcheinliche Vertheilung der dem Reichs
ſtattgehabten Gnadenbeweiſen und Verleihungen befindet ſich kanzler bisher obliegenden Geſchäfte Die Anſicht daß der
vie Erhebung des Präſidenten des Minifterkomites Walujeff Oraf zu StolbergWernigerode ſeine Staatsämter
in den Grafenſtand Der Oberkammerherr Graf Chrepto viederlegen wolle um ſeinen eigenen Grundbeſitz zu bewirth
wiiſch erhielt den Andreasorden der Finanzminiſter Greigh ſchaften erweiſt fich als nicht ſtichhaltig Der Graf ſelbſt war
und der Wirkl Geh Rath Abaza den WladimirOrden 1 Kl es der mit dem Reichskanzler zuſammen die beabſichtigten
der Juſtizminiſter Nabokoff den AlexanderNewskyOrden in Veränderungen geplant hat und niemals war gutem Ver
Dieamanten nehmen nach ſein Verhältniß zum Reichskanzler ſowie auch

Der Feſttag iſt bei den befreundeten Höfen und von den im zum Fürſten HohenlobeSchillingsfürft beſſer als
Auslande lebenden Ruſſen nicht unvergeſſen geblieben Jm genwärtig Die gegenwärtige Stellung des Grafen Stol
Palais des deutſchen Kaiſers fand Familiendiner ſtatt an berg würde nur dann in Frage gekommen ſein wenn es ſich
welchem die ſämmtlichen Mitglieder der Königlichen Familie darum gehandelt hätte den pariſer Botſchafter mit der genetheilnahmen Der Kaiſer ſowie die Prinzen erſchienen in ruft rellen Vertretung des Reichskanzlers zu betrauen Wie be

ſiſcher Uniferm Vormittags 111 Uhr wurde in der Ca ſtimmt verlautet iſt jedoch hiervon zu keiner Zeit die Rede
pelle der ruſſiſchen Botſchaft ein feierlicher Gottesdienſt ab geweſen Von vornherein war man bemüht die Geſchäfte des
gehalten Kurz nach 11 Uhr erſchien Prinz Karl in ruſſiſcher Reichskanzlers in beſtimmter Weiſe zwiſchen dem Grafen
Feldmarſchallsuniform Am Schluß des Gottesdienſtes reichte Stolkerg und dem Fürſten Hodhenlohe zu theilen Dieſe
der erſte celebrirende Geiſtliche den Prinzen Karl und Auguſt Theilung dürfte in der Art erfolgen daß Graf Stolberg die
von Württemberg das Kreuz zum Kuß worauf die Mitglieder Preußiſchen Angelegenheiten ausſchließlich übernimmt während
der Botſchaft und die übrigen Perſonen griechiſcher Confeſſion Fürſt Hohenlohe die Stellvertretung in auswärtigen und
folgten Reichsangelegenheiten erhält Was den Grafen Stolberg an

e langt ſo S int geh e e v im eineDie Thür öffnetr in Lrößere Selbſtändigkeit dadurch gewährt wird daß er zumdel en ff fich und General Guilte und ſeine Mün Miniſterpräfidenten ernannt wird Ans dem Vorſtehenden

d Weine theure Hilda Nebmen Sie meinen Arm, ſagte ginſt ohenkeve e e n in r t welchem
er Herr von Hazel enlohe rde ſich in ein Definitivum veran Hazel Hall Mr Trent Jhnen überlaſſe ich S h rei heute im
Der Abdvoeat blickte guf Miß Ralo ſal daß ſie eine bezau De tage erſcheinen würde hat ſich wiederum als einebernde Toilette von ſeactee t Weiß und iber Täuſchung erwieſen Allerdings hat er noch geſtern die Abſicht

nahm ſeine Aufgabe mit Eiſer Man bewegte ſich über die Seäußert an der Berathung des Militärgeſetzes heute theil
glatten Parquetten in einen großen Speiſeſaal in denen viele nehmen doch ſcheint es daß ſein Hausarzt der ihn beute
Wachslichter brannten und deſſen Wände mit Familien Por Mittag beſuchte ihm davon abgerathen hat Uebrigens würde
träts geſchmückt waren An einer reichbeſetzten Tafel das Erſcheinen des Reichskanzlers im Reichstage den gehegtenman Plätze ein und der ſchwarze hre des Genrretz Erwartungen nicht entſprochen haben denn bereits am Sonn

ſtand hinter deſſen Stuhle rage erklärt daß er eine Rede über dielege 8 Iit anf
Jch reiſte etwas langſam Polly s wegen, ſagte politiſchen Verhältniſſe keineswegs halten werde da ihm dieSidat Sie in vie Eile Und her hnen We ahnt Wie geren Gate des barhiete Ueber das Veſnden des Reige

lange find Sie ſchon hier Trent kanz ers verlautet aus ſicherer Quelle daß die Mattigkeit
JIch kam zu Mittag, antwortete der Advocat Darf ich welche er ſeit längerer Zeit ſpürt außer den Beinen auch den

fragen ob Miß Ralé immer im Norden gelebt hat Leib bis an die Bruft hinan ergriffen hat Das Allgemein
Jmmer, antwortete Miß Rals für ſich ſelbſt t re u n r eMein theurer General, fiel die Stimme Hilda s ein richt mit gewohnter Lebhaftigkeit und zeigt ſich in ſehr guterfinden Sie nicht eine große h niſche mit H einem Wie Stimmung Es wird daher ſtark bezweifelt daß er während

ſenen Mitgliede Jhrer eigenen Familie
des Kaiſerbeſuches im Bett gelegen haben ſoll

Was finden Sie das auch antwortete er unter Stirn hrunzeln Ueber das am Montag bei dem franzöſiſchen Botſchafteru ahrhaftig Ich bemerkte es bereits vorhin gegen Mr F m af 4 g T Satties ſtattgehabte Diner entnehmen wir

die Einſetzung dieſer unbeſchränkten Executivbehörde gefunden der Regierung naheſtehenden
hat Die Erklärung dafür liegt in dem Dictaturerlaß ſelber des Fürſten Hohenlobe nach l

der offiziöſen Note des Temps aus indem fie wenn ſchen
unter ſympathiſchen Ausdrücken des lebhafteften Bedauerrg

gekommen iſt
Deutſches Reich

Kerzenglanze wie man ihn ſonſt nur im Palais des Kaiſzu ben gewohnt iſt Nachdem der Kaiſer die Tafel auſge
hoben hatte wurde in den vordern nach dem Pariſer Platz ge
legenen Salons der Kaffe ſerviit

Die meiſten republikaniſchen pariſer Blätter namentlich die
ſprechen ſich über die Berufun

Berlin durchweg im Sinne

über den Fortgang des Botſchafters hierin keinerlei Anzeichen
für die Trüdung der guten und herzlichen Beziehungen
Deutſchlands und Frankreichs ſehen

Die Times beſpricht die Verhandlungen des deutſchen
Reichstages über die Militärgeſetznovell e und kommt zu
dem Schluß daß Graf Moltke die Vorlage auf ihre natürl ch
Baſis geſtellt habe welche eine durchaus ſichere und harmloſe
ſei und keine Veranlaſſung biete den beantragten militäriſchen
Maßregeln eine directe politiſche Bedeutung beizulegen

Die Com miſſion für die n n e welche

heute Mittwoch gewählt werden ſoll wird ihre rbeiten

ſt alsbald in Angriff nehmen da man die Vorlage womöglich
bis zum Eintritt der Oſterferien etwa bis zum 20 d Mis
zum Abſchluß zu bringen wünſcht

Deutſcher Reichstag
Die abgebrochene Debatte über die Militärvorlage wurde

in der geſtrigen 11 Söotzung fortgeſetzt
Abg Graf v Frankenberg Deutſche Reichspartei er

klärt daß er und die Mehrzahl ſeiner po itiſchen Freunde rach
eingehender Prüfung der Vorlage für dieſelbe und für die Ueber
weiſung des Entwurfs an eine Commiſſion von 21 Mitgliedern
ſtimmen werden Redner geht ſodann näher auf die Vorlage ein
und betont daß es geboten ſei ſchon bei Zeiten ſich zu rüſten
um den Ereigniſſen nicht unvorbereitet gegenüberzuſtehen

Abg Freiherr v Stauffenberg M Die Vorlage iſt
ſicher eine ſchwere ſie fügt zu den ſchweren Laſten die wir
tragen noch eine ſchwerere hinzu Sie kommt in einer ſehr
ernſten Zeit Jch bin aber der Meinung daß alle näheren Er
örterungen über dieſe Verhältniſſe nur einen untergeordneten
Werth haben Allein m die Vorlage iſt meines Erachtens
deshalb von einſchneidender Wichtigkeit weil ſie in einem gewiſſen
Sinne nach meiner Ueberzeugung wenigſtens ein Recht und
Merkſtein unſeres künftigen conſtitutionellen Lebens ſein wird
Die Bewilligungen welche wir für unſere Armee machen halten
wir ganz ſicher zunächſt nicht für ſolche welche wir der Re
gierung machen ſondern für Bewilligungen welche im Intereſſe
des ganzen Volkes geboten ſind Wir haben in dieſem hohen
Hauſe die Armee nicht als Machtmittel der Regierung ſondern
als Macht und Schutzmittel des Staates des ganzen Volkes
betrachtet Jch will nur zwei Punkte hervorheben Der eine
Punkt betrifft die von mir ſchon erwähnte Thatſache daß wir
in unſerm Militär eine Laſt tragen welche nach allgemeinem
Einverſtändniß jetzt ſchon bis an die Grenzen des Tragbaren

i Es wird Sache der Commiſſion ſein zu unter
ſuchen wie dieſe Mebhrbelaſtung wenn ſie bewilligt wird leichter
getragen werden ſoll ob es nicht mwögzlich iſt innerhalb der
Mittel dafür wenigſtens einen Theil dieſer Mehrbelaſtung aus
zugleichen Ein weiterer Punkt möchte ſich vielleicht mehr für
die allgemeine Debatte eignen Stehen ſich Recht und Pflicht
in dieſer Frage ſo vereinbar gegenüber Meine Herren es
iſt von unſerem Rechte geſprochen worden Dies Recht ſt nicht
allein unſer Recht meine Herren es iſt auch das Recht unſerer
Mandanten ſehr wahr das Recht des e Volkes Und
m wenn es im gegenwärtigen Augenblick ſcheinen mag ols
ob in den weiteſten Kreiſen des Volkes das Bewußſein für dieſes
Recht geſchwunden iſt dann ſoll man uns wenigſtens nicht nach
ſagen daß wir als die Letzten es nicht aufrecht erhalten haber
Beifall Wenn wir es nicht aufrecht erbhalten dann wird s

von einer Partei aufgenommen werden deren Herrſchaft wir
Alle miteinander im Jntereſſe des Landes nicht wünſchen Sehr
wahr Aber die Vorlage muthet uns auch zu daß wir auf das
Recht der Budgetbewilligung künftiger Reichstage verzichten
Wir haben m vor 6 Jahren bereits eine Feſtſtellung des
Präſenzſtandes auf 7 Jahre beſchloſſen Die Sachlage war da
mals eine weſentlich andere wie jetzt Damals handelte es ſich
darum der jungen Organiſation des deutſchen Vaterlandes den
nolhwendigen Spielraum für die erſte Einrichtung und Entwick
lung zu gewähren es handelte ſich darum zum erſten Male
wenigſtens für einen großen Theil unſeres Vaterlandes die
Rechte und Pflichten der einzelnen Militärpflichtigen geſetzmäßig
feſtzuſtellen Jch glaube m H daß man damals als man vor
ſechs Jahren das erſte Septennnat foeſtſtellte ausdrücklich dieſe
Frage nicht in dem Sinne beantwortet haben wollte als ob nach
Ablauf dieſes Septennats eigentlich gewiſſermaßen wenn auch
nicht von Rechtswegen wieder ein Septennat an die Stelle des
ſelben treten ſolle Hört hört Jch glaube m daß wenn
dieſe Meinung bei der Majorität damals in erkennbarerer Weiſe
hervorgetreten wäre es zweifelhaft geweſen wäre ob damals
ſchon das Septennat zu Stande gekommen wäre Nun frage ich
weiter iſt denn der gegenwärtige Augenblick günſtig um unſere
Militäreinrichtungen auf eine ſo außerordentlich lange Zeit zu
ſchaffen Jn allen conſtitutionellen Staaten iſt die Ziffer wie
ſie im 8 1 vorgeſchlagen iſt eine weitaus beweglichere als ſie
es bei uns bisher geweſen iſt M Wir haben an keinem
Staate die Erfahrung gemacht daß in letzter Zeit die Bewilligung
dieſer Ziffer zu irgend einem Anſtande zu einer inneren Kriſis
zu einer beſonderen Aufregung geführt hat und da möchte ich
nun nach den Erfahrungen denn doch die Frage auſwerfen ob
es nothwendig iſt uns den künftigen Geſinnungen der Wähler
ſchaften des Volkes und der Reichstage gegenüberzuſtellen
Steht nicht bei uns durch 8 2 und 3 des Militärgeſetzes das
ganze Gefüge der Armee ſo feſt wie es nach meinen Erfahrungen
kaum in einem anderen Staate in gleichem Maße feſtſteht Wir
haben ein Knochengerüſt für unſere Armee feſtgeſtellt Nun
m möchte ich fragen hat nicht dieſe Feſtſtellung des Militär
etats auf längere Zeit bei uns gezeigt daß dieſe nicht mehr re
gelmäßige ſondern ruckweiſe Bewilligung immer mit großen
Schwierigkeiten verbunden iſt daß ſie mehr oder weniger den
Eharakter einer Staatsaction annimmt daß ſie in dieſem Hauſe
zu einer gewiſſen Kriſe führen und daß ſie ſich jedesmal unter
der peinlichen Aufmerkſamkeit des Auslandes vollziehen wird
Sehr wahrl Wir ſind m der Ueberzeugung daß für die

ganze Entwickelung der Zukunft der Ausgleich zwiſchen Recht
und Pflicht hier abſolut nothwendig iſt Wir werden uns m

Zum erſten Mal ſeitdem Graf St Vallier als Botſchafterr beim berliner Hofe akkreditirt iſt hatte le
ie auf das glänzendfte renovirten Räume des Votſchaftshotels

am Pariſer Plotz zu einem Galadiner geöffnet Jn den Räu
men des Botſchaſtshotels weht überall ein Geiſt edelſter und
höchſter Geiſtesrichtung Nachdem die geladene t
verſammelt war wurde um 5 Uhr die Anfahrt der Majeſtäten
gemeldet Der Kaiſer in der Uniform des 2 Garde Regiments
zu Fuß erſchien in kleiner geſchloſſener Stad kutſche Die
Majeſtäten durch die Reihe der Gemächer ſchreitend wurden
von den Gäſten im erſten großen rothen Salon begrüßt wo
dieſelben zunächſt Cercle machten und ſich dann mit einzelnen
der Gäſte unterhielten Als den Majeſtäten die Mittheilung
gemacht war daß das Diner bereitet ſei erhoben ſich dieſelben

Man wird oft verwirrt durch ſolche unerklärliche Aehnlichkeiten, ſagte der General kalt laſſen Sie uns t a
davon Sind während meiner Äbweſenheit Briefe von Arthur

h
Es befindet ſich Einer auf Jhrem Schreibtiſche, antwor

tete Hilda Er trägt das Poſtzeichen Paris Es ſcheint daß
er wieder in das civilifirte Leben zurückgekehrt iſt
Paulette hatte ein Gefühl als ob ein kalter Wind über ſie

hinſtriche ſo ſchweigſam verlief jetzt das Diner Hilda Burr
und der bleiche Trent beobachteten ſie unausgeſetzt der Letztere
in einer Weiſe die ihr das Blut in die Wangen trieb Der
große Speiſeſaal mit ſeinen Lichtern und den Porträts an den
Wänden mit den aufwartenden ſchwarzen Dienern die ſich um ſich nach dem Speiſeſaal zu begeben ie Kaiſerin an
lautlos hin und her bewegten veranlaßte ihr eine ſeltſame der Seite des Botſchafters der Kaiſer mit der Fürſtin Bis
drückende Empfindung Nichts ſchien ihr gut da als der alte Warck nahmen in der auf das prachtvollſte geſchmückten Tafel
Mann mit dem Löwengefichte an der Spige der Tafel Sie die Plätze an der Mitte die Majeſtäten einander gegenüver

ein De ivan ſteh als nan ſt etfon Genſtung ſie ſah a de hinte hen tnter cett ſnte t b

H von Niemand nachſagen laſſen unſere patriotiſche Pflicht
gegen Reich und Volk nicht erfüllt zu haben wir wollen
aber auch dem Lande ſein Recht nicht entziehen Lebhaſter
Beifall linksAbg hre v Maltzahn Gültz Das Haus muß ja er
kennen daß die hier geforderten Erweiterungen des Militärbud
gets zum Wohle des Vaterlandes nothwendig ſind Alle Bedenken
gegen die Vorlage können in der Commiſſion durchberath n
werden ebenſo die Frage ob eine zwetjährige Dienſtzeit
iſt Die Zahl und das Gewicht der Autoritäten die ſich gegen
letztere gusſprechen muß ſchon genügend für uns ins Gewicht
fallen Auch die conſtitutionellen Bedenken des Vorredners halte
ich nicht für begründet Was die geſchäftliche Behandlung betrifft ſo bin d ich für Vorberathung derſelben in einer Com
miſſion von 21 Mitgliedern

bg Dr Windthorſt Meine politiſchen Freunde und ich
ſind mit der Commiſſionsberathung einverſtanden in dem Sinne
daß man die Vorlage erſt näher prüfen müſſe und daher ein ſo
ortiges Urtheil darüber nicht abgeben könne Jch nehme an
aß aus der politiſchen Situation kein Argument für die jetzige
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jon gezogen werden kann zumal nach unſeren BeſchlüſſenSitu gie s eine Armee wie die jetzige gegeben Wie kann
wach dieſen Beſchlüſſen jetzt ſchon wieder nöthig werden die
5 mee zu vermehren Man verweiſt auf Frankreich man ver
r ouf Rußland Wenn das Argument durchgebt dann reicht
Je jetzige Vorlage auch nicht aus denn einer europäiſchen Coa
don gegenüber wären wir doch zu ſchwach alſo müßte unſer
Meilitär noch bedeutend vermehrt werden Jch meine daß über

upt kein Staat der Welt im Stande iſt eine Armee zu halten
e der ganzen Coalition der übrigen gegenüber ſtark genug wäre

d es wäre daher das Einfachſte daß jeder Staat ſeine Politik
An nrichtet daß kein Krieg entſteht Jch wünſche daß die Com
Whſion in dem Wunſche Frieden zu ſtiften und zu balten einig

ſt Jeder von uns erkennt es für ſeine Pflicht das Vaterland
zu ſchützen ſobald es angegriffen wird Beifall

Abg Bebel Jetzt liegt keine neue Nothwendigkeit zu einem
Kriege vor der Abgeordnete Richter hat dies ja auch mit
ſprechenden Zahlen bewieſen Wenn Herr
mih litiſchen Umtriebe in Rußland hingewieſen hat ſo kann ich
daraus den Beweis ſchöpfen daß Rußland im Jnnern genug zu
thun hat um an einen äußeren Krieg denken zu können und
ßerdem haben wir ja im Oſten jetzt Danzig Thorn Poſen

und andere Punkte befeſtigt Alſo in dieſer Beziehung haben
mich ſeine Befürchtungen von einem Kriege mit Rußland nicht
überzeugt Denn auch Oeſterreich kann ſeit dem letzten ruſſiſch
türkiſchen Kriege nicht der Bundesgenoſſe Rußlands werden
Ehber kann die Türkei daran denken Revanche an Rußland zu
nehmen Was Frankreich betrifft ſo würde ich von dort eber
noch eine Gefahr erblicken wenn dort noch eine monarchiſche
Regierung wie unter Navoleon exiſtirte Eine Monarchie kann
ſo che Niederlagen allerdings nicht ſo leicht verwinden Aber
eine Volksregierung eine Republik legt durchaus nicht den
Werth auf einen Revanchekrieg wie eine Monarchte Was die
neuen Forderungen betrifft ſo iſt ja ſchon mehrſeitig hervorge
hoben worden daß die Laſten jetzt ſchon ſo hoch ſeien daß das
Volk ſie ſchon kaum noch zu tragen im Stande ſei Aber jetzt
wo ſchon überall Hunger und Nothſtand in Folge der Schädi
gung der Joduſtrie herrſcht kommt man noch mit ſolchen Mehr
forderungen Und was koftet denn das Militär dem Volke
nicht noch außer dieſen hier verlangten Opfern Gerade die
dreijährige Dienſtzeit führt dazu die jungen Leute zu demora
liſiren denn ſie ſuchen ſich leidend zu machen um ſich dem
Militärdienſt zu entziehen ebenſo befördert dieſe dreijabrige
Dienſtzeit die Auswanderung der tüchttaſten und beſten Kräſte
fo daß die untüchtigſten hier zurückbleiben Wir ſind durchaus
nicht gegen die allgemeine Wehrpflicht wir wollen nur daß die
ſelbe auch in Wahcheit allgemein werde und nicht nur auf
dem Papier ſtehe daher ſind wir eben für die verkür te Dienſt
ze t Wären wir Socialdemokraten wirklich ſolche Anarchiſten
wie man uns nachſagt dann könnten wir ja nur wünſchen je
toller je beſſer damit das Ende ſo ſchnell wie möglich heran
kommt aber gerade weil wir wünſchen daß ſich die Verhält
niſſe friedlich entwickeln lehnen wir die Vorlage ab

Abg Dr Gneiſt ſucht die heutige Vorlage als einen Compro
miß der Regierung mit der Reichsvertretung darzuſtellen der
eine nothwendige Conſequenz des Septennats ſei Die Aus
hebung wolle ja nur 1 Procent der Bevölkerung in den Kriegs
dienſt einſtellen und das ſei die Zahl die bei Bewilligung des
Septennats feſtgeſetzt wurde Weniger Soldaten könne Deutſch
land gar nicht ausheben Was die Laſten des Militärs betrifft
ſo haben wir ſie getragen in den ſchwerſten und hoffnungslofeſten
Zeiten wir werden ſie alſo auch heute tragen können wo die
Zeiten nicht ſo mißlich ſind Wir werden ſie ſogar tragen müſ
ſen im Jntereſſe der Aufrechterbaltung unſerer Würde Jeden
falls wird aber auch das Ausland aus der hier laut gewordenen
Oppoſitton nicht entnehmen können daß ſich dieſelbe gegen die
Wehrkräftigkeit des Reiches wider äußere Feinde richtet

Ein Antrag auf Schluß der Discuſſion wird angenommen
Es folgen perſönliche Bemerkungen

Der Geſetzentwurf wird hierauf an eine Commiſſion von
21 Mitgliedern verwieſen

Schluß in der Beilage
T r
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Halke den 3 März

Am 4 Juni dem Gedenktag der Vereinigung des Erz
bisthums Magdeburg mit der Krone Brandenburg ſoll
wie jetzt feſtſteht eine Kundgebung des Provinziallandtages
durch Abſendung einer Deputation nach Magdeburg ſtattfi iden
Unſere Stadt aber wird nunmehr der hohen Bedeutung des Tages
in ihrem Weichbilde durch eine würdige Begehung ebenfalls
Rechnung tragen Die von den ſtädtiſchen Behörden eingeſetzte
Commiſſion kommt daher nur den Wünſchen der Bürgerſchaft
entgegen wenn ſie in ihrer geſtrigen Sitzung ſich für eine

Herr v Bennigſen auf die Wind

zugehen wenn wir die allgemeine Stimmung dahin zuſammen
faſſen daß die zu ſtarke Betonung der finanziellen Seite hier über die Schulvorſtande ſitzung vom 27
ſchlecht am Platze wäre Nur durch ein reichhaltiges originelles
Programm können wir unſern Mitbürgern die wahre Feſtes
freude bereiten dem Tage die wahre Weihe verleihen Die in
der Commiſſion vorläufig aufgetauchten Jdeen werden in dieſem
Sinne in den weiteren Sitzungen der Commiſſion und im Plenum
der StadtverordnetenVerſammlung einer eingehenden Beleuchtung
unterzogen werden müſſen

Meteorologiſche Station
2 März 10 U Ab 3 März 8 U Mrg

Barometer Millim 745,62 744 40Thermometer Celſius 6,88 6 38Rel Feuchtigkeit 62 990 78,0

n SW2 S23 März 6 Uhr ſfrüh Bei etwas ſteigendem dann wieder
fallendem Barom geſtern Vormittag vorübergebend Aushite
rung bei noch jetzt andeuerndem ſtürmiſchem Südweſt Das
Barom hat ſich übernacht nicht verändert 746 Therm 6 R
Thaupunkt nach dem Klinkerf Hygrom 96
Wetterber der Seewarte bei Hamburg u der Sternwarte bei Polo

2 März 8 Uhr morgens Das Depreſſionscentrum welches
geſtern im Norden von Britannien ſich befand hatte ſich oſt
wärts biwegt das ſtürmiſche Wetter in der Nordſee hielt noch
an cub im nördlichen Theile von Mitteleuropa war die weſt
liche Luftſtrömung lebhaft geworden bei meiſt trübem zu Nie
derſchläzen geneigtem Weiter Nach Oſten hin berrſchte medr
heiterer Himmel und Froſtwetter Mehrere Stationen auch
Leipzig meldeten Gewitter Haparanda 6 Nord leicht Schnee
Petersburg 2 Südweſt ſchwach bedeckt Moskau 6 Süd
ſtill bedeckt Stockholm 2 Südweſt mäßig bedeckt Memel

2 Süd friſch wolkig Hamburg 3 Südweſt ſtürmiſch bedeckt
Berlin 4 Süd mäßig wolkig Breslau 5 Süd leicht wol
kenlos Wien 0 ſtill wolkenlos München 5 Weſt ſriſch wol
kig Kaſſel 4 Weſt friſch halb bedeckt Karlsruhe 5 Süd
weſt friſch wolkig Paris 4 Südweſt mäßig heiter

Provinzial Nachrichten
O Alskeben 2 März Unſerer bereits mit Schulden ſchwer

genug beladenen Stadt iſt wiederum eire wenig angenehme
Ueberraſchung bereitet worden Der vor einiger Zeit auf der
Jagd verunglückte Stadtkaſſenrendant Hauch witz hinter
läßt nwämlich wie ſich jetzt herausgeſtellt hat einen Defect von
3373 Mark 32 Pf Außerdem muß ein namhafter Betrag an
Steuern welche während der Amtsthätigkeit des Verſtorbenen zur
Zahlung hätten gelangen müſſen niedergeſchlagen werden Durch die
von H geſtellte Caution in Höhe von 1500 M vermindert ſich
allerdings der Verluſt bleibt aber immerhin für unſere kleinen
Verhältaiſſe empfindlich genug Die Gewiſſenhaftigkeit dieſes
Beamten welche hier wenigſtens von gewiſſer Seite ſo hoch ge
halten wurde hat ſich demnach ſchlecht bewährt Wie es möglich
war vor den geſttzlich vorgeſchriebenen Reviſionen an deren Vor
nahme man doch nicht zweifeln ſollte das Manco Jahrelang zu
verdecken iſt freilich ſchwer begreiflich

Eilenburg 2 März Heute früh 8 Uhr zog das erſte
Gewitter in dieſem Jahre über unſere Stadt tüchtiges
Graupelwetter und Sturm begleitete daſſelbe Bald darauf heller
klarer Himmel Jn Röſa bei Düben wurde in voriger
Woche eine Auction abgehalten bei der gegen 3900 2 Per
ſonen zugegen geweſen ſein erbet ſo daß ankommende Fremde
im nahen Bröſa für ihre Pferde Unterkommen ſuchen mußten

r Weißenfels 2 März Geſtern ſtürzte hierſelbſt in der
Naumburger Straße ein kleines nur eine einzige Wohnſtube
und darunter befindlichen Torfſtall enthaltendes Seiten gebäude
ein ohne daß jedoch dabei irgend Jemand verletzt wurde Die
Arbeiter welche ſich bereits angeſchickt hatten den Abbruch des
Gebäudes zu bewirken wurden vom Winde ihrer Verrichtung
enthoben Nicht ſo willkommen kam uns der Sturm welcher in
der Nacht zuvor wüthete und uns gegen l Uhr buchſtäblich
das Licht vor der Naſe ausblies Um gedachte Zeit erloſchen
nämlich ſämmtliche Gasflammen weil der Sturm die an ſich
nicht mehr ganz tactfeſte Haube des Gaſometers der ſtädti

e Parkt aus der normalen Stellung gehoden reſp ge
rückt hatte

T Vom Schwurgericht zu Erfurt ſind am 1 d die
beiden Brüder Dittmann welche in der Nacht zum 4 Jan
d J den Knecht Hankel auf dem Rittergute Bendeleben der
wie wir ſ Z ausführlich berichtet haben fie bei einem Dieb
ſtahle überraſchte ſo zurichteten daß er nach einigen Tagen ſtarb
zum Tode verurtheilt worden

Gera 1 März Nach dem ſoeben veröffentlichten Bericht
Febr iſt der kal ſachſ

Geh Schulrath Dr Schlömilch in Dresden zum Commiſſar
ber den bevorſtehenden Abiturientenprüfungen an der Real
ſchule J O ernannt worden

Vermiſchtes
Vom Gotthardtunnel Geſtern Mittwoch hat n

Airolo das officielle Feſtbanket ſtattgefunden zu dem die dortitee
große mechaniſche Werkſtätte zum Speiſeſaal hergerichtet worden
iſt Unter den ca 200 Eingeladenen befand ſich auch Fürſt Bis
marck welcher natürlich ablehnen mußte Die Göſchener Gäſte
fahren per Extrazug durch den Tunnel Die Antwort Depeſchendes Kaiſers Wilbelm und des Königs Humbert auf die Meldung
vom Durckſchlag drücken große Freude über das Gelingen aus
Die Antwort des deutſchen Kaiſers lautete beſonders herzlich und
erregte große Freude Was übrigens die Fertigſtellung des
Tunnels und der Babn betrifft ſo iſt für erſteren der 1 Oct
d J für letztere das Jahr 1884 der Endtermin Da jetzt j doch
erſt der ſozenannte Firſtſtollen durch den Berg getrieben iſt er
ſordert die gänzliche Fertigſtellung des Tunne s noch ungefähr
4 Monate alſo ſieben Monate über den kontrakilich feſtgeſtellt n
Termin Für dieſe Zeitäberſchreitung hätten die Unternehmer
einen Straiſatz von 12000 000 Fres zu zahlen Doch nimmt
man an daß es diesbe,üzlich zu einem Arrangement kommen
werde da die Schwierigkeiten welche ſich der Ausführung ent
gegenſtellten ungeheure und beſonders in Airolo zum Theil
unvorbergeſehene waren

Eine furchtbare Exvleſion hat am 1 d M Nachmittag
52 Uhr in der berliner Eisfabrik von Ezels und Dietrich ſtatt
ageſunden Der maſſiveiſerne Verſchlußmantel am Kopfende der
Hauptröhre platzte und durch die umhergeſchleuderten Stücken
wurde der Aufſcher Lohmann und der Monteur Schleif ſo er
heblich verwundet daß am Wiederaufkommen des Letzteren ge
zweifelt wird während der Jngenicur Pfenig mit leihteren
Verletzungen davonkam

Das Grubenunglück in Freiberg Der auffallende Um
ſtand daß die neue Kataſtrophe welche elf Männern das Leben
koſtete und drei andere zweifellos tödtlich verwundete ſich am
Sonntage ereignete erklärt ſich daraus daß die armen Bergleute
die durch den vorhergegangenen Bußtag ihnen auferlegte Ein
buße durch eine Sonntageſchicht wieder einbringen wollten Vier
ehn Mann fuhren auf dem Geſtänge der Kunſtfahrt des
chachtes Himmelfahrtsgrube hinab als plötzlich noch ziemlich

oben das Geſtänge brach und ſie ſämmtlich in die
furchtbare Tiefe ſtürzten Eif der Unglücklichen waren
ſofort des Todes von Bühne zu Bülne ſtürzend
kamen ſie grauenhat zerriſſen und entſtellt unten an
Dem einen der drei Schwerverletzten iſt eine ſtarke Eiſenſtan e
durch den rechten Oberſchenkel in den Unterleib Walde
Wäre das Unglück etwa 10 Minuten ſpäter erfolgt ſo wü den
wahrſcheinlich noch mehrs Menſchen verunglückt ſein Die Arf
regung in Freiberg iſt begreiflicherweiſe eine große Den armen
braven Arbeitern iſt nun der Schacht in der That zur Himmel
fahrtsgrube geworden

Handels Verkehrs und Börſen Nachrichten
Berliner Börſe 2 März Die auswärtigen Noti

rungen lauten mit Ausnahme von Paris ungünſttg theilweiſe
wohl auf berliner Courſe welche nach 2i Uhr noch mehr
edrückt wurden u A gingen Dortmunder auf 106,00 NachEroffaung war die hieſige Börſe ziemlich feſt Credit gingen

von 530,50 auf 531,50 Dis conto Commandit 191,40 Bald nach
12 Uhr ermattete die Haltung Ein beſtimmter Grund war
nicht erkennbar doch ſchien auch heute die W vor ungünſtigen
Nachrichten aus Petersburg zu wirken Weiter waren die No
tirungen des Roheiſens aus Glasgow von Einfluß Endlich
glaubte man eine Verſteifung des Geldmarktes vorausſetzen zu
müſſen Das Geſchäft entwickelte ſich in engen Grenzen in der
Gruppe in welcher die beiden Montanwerthe gehan delt werden
entwickelte ſich viel Geräuſch aber nur ein mäßig belebtes Giſchäſt
Laura waren 2,50 Dortmundecr 4 Procent weichend Die Be
richte aus Rheinland und Weſtfalen ſcheinen mehr zu Realiſa
tionen als Ankäufen anzuregen Für Disconto Commandit wurde
der erſte Cours mit 190,75 fixirt bald darauf zu 190 um 2,40
niedriger als geſtern mehr Brief als Geld Auch Eiſenbahnen
waren matter wie auch öſterreichiſchungariſche Renten Rumä
nier und ruſſiſche Werthe Um 1 Uhr trat auf allen Gebieten
eine Vepriß r r entwickelten ſich Schwankungen Schluß
matt auf allen GebietenT les der Reichsbank Nach Mittheilungen
hat die Reichsbank in Leiv ig und Frankfurt o M und wahr
ſcheinlich auch an auderen Plätzen den Ankauf von Disconten
unter der officiellen Rate ſiſtirt

Waſſerſtands Nachrichten
Spezial Feier ausgeſprochen hat Wir glauben auch nicht fehl Saale Halle 2 Mär Ab Unterh 2,46 3 Morg 2,46
hjxccohrosodooBerliner Börſe 2 März Deſt Lort Aul 64 310,00 bz Eröllwitzer Paprerfabrit 68,40 bz Oberſchl A C D E 3 188,60 bz Bresl Schw Freib G 4 h

Wechſelcours Kumänter Deſſaner GSas I158,00 bzB Oberſchl B gar 152,50 bj Bresl Schw ſyreib K 42 102,80 b BAmſterdam 100 Fl ſs T 3 159,70 bz Ruſſ eonſ Aul 71/72/78 5 25,50 bz Eifenbahnb Berliner Ifr 360,00 G Oftpreußiſche Südbahn 60,30 bz KölnMind 32 g IV Em 4 99,25 G
London 1 L 94 do Anleihe 1877 S 87,80 bz Glauziger Zuckerfabrik 51,75 G Rechte Oderuferdahn 143,25 dz do V Em 4 989,25 GL s 3 20,48 z do B 13 tParis 100 Friſs T 3 51 30 o Vobden Kredit 5 78,10 bz Körbisdorfer Zuckerfabrik 83,00 bz6 Rreiniſche 188,00 bz do VI Em a 101,30 bzG
Wien vſt W 100 Fl ſs T 4 172,15 b d Pr Anl s 5 151,00 bz0 Halleſche Maſchinenfabrik 158,50 do B gar 88,55 bz Halle SorauGnb gar ar 1e8,78
Petersburg 100SR 3 W 6 213,55 bz do do 66 5 151,00 bz G Zeitzer do 380,00 bz G RheinNahe I2 25 63 MärkiſchPoſener

Diskonto Berlin W o Ungar Gold Rente s 86,80 bz Bergwerks und StargardPoſen gar a 103,75 G Magdeb Halberſt v 1865 41101,40 Bon rer gehſel 4040 Türkiſche Anleihe 65 s 10,40 kz Hütte Geſelſchaſten Thüringer A 156 50 bzG Magdeb Leipz Zit A 413 102,10 G
J ombar o HypothekenCertifikate g 118 006 B do B gar 4 98,50 bzG do Lit B 4 939,25 bzGGold Silber und PapierGcld unt Pf d Prß Hyp Bk s 106,75 G e gm Bergw Z do gar aVßz 104,75 bz er 1s u d

i e 20,40 G t n v rz 3 s d h Boruffia Bergwerk I15,75 bzG BerlinGörlitzer St Pr 5 73,00 638 Oberſvleſiſche an 10325 8
v ancs Stück 16,25 G o 5 104,00 bz Dortmunder Ünion 15,50 bz6 Halle SorauGuben 5 84,10 bzG e i 103,50 bzolars 44,19 G Pomm Hyp Br rz 120 5 105,25 bzG Geſenkirchener 134,50 bzB Hannover Altenbeken 18Jmperials Kdb Pfdbr Centr B K 4 101/50 G e e Wann en do on 1875 o eDeſterr Banknoten 172056 n do 1872778/74 11800 b er Bergan Se So F MärkiſchPoſener 5 100,70 b do CoſelOderb s 103,30 bzv
do Stlberguiden d de rücz à 110 s 106,50 o r h Magdeb Halbert g v r R e W 3725 5q o 21,25 bze echte Oderufer 14 103,5e ſag an Der ler KölnMüſener Bergw 37,50 bz G Nordhauſen Erfurt 5 93,600 bz6 Rheiniſche III E v 1865 a 101,80 bzG

Fonds und Staats Papiere e h Königs u Laurahütte 134,50 bz Oſtpreuß Südbahn a 100,75 bzB Rhein Nahe v St g I E a 103,40 GConſolidirte Anlei 4 106 do BankPapiere König Wilhelm 343,00 bzG Rechte Oderuferbahn a 141,90 bz Thüringer IV Ser n 103,00 G
o n d gue 3 3 z a S wo 110,00 8 a e r W den 5 45,25 bz G do V Ser 41103,00 GD e a erliner Handelsgeſellſch 110,50 bz agdeburger 90 bz aſchauOderbergd s 33 e Vrannſdweiger a 93,25 bzv i w 86,15 bzG l von er I 132 t r t u 5 35333

v t e O 9 t e 5 wn 1855 13752 144,890 d Preslaner Diske nern 37 s Pluto Bergw Geſ 101,90 bz be ehe e See u g in ſo
z Poſe v Mneal See be Varmſsdter t ma 111,00 bzG ar en 3 e e Wer L 5 SeeZigſfſche 98,30 e 30 r To do t varn 177 gaſchanOderberg 73,90en t e n el e e e n tun 183808 le heee he e ete 332888 Kur do 4 do Genoſſenſch 1i3000 EiſenbahnStamm und Rumänier 49/60 bz z T In 578,20 bzn mer ge l e Der W pumanb 1380,90 z Stamm Prioritäts Aktien Zrſt s gar 5 r z0 Deſt Frz Stsb alte ger 5 e

e e wen ehe ne za hen r ne d e ehe nesTr 175770 p V Hübnet un ergich Märtiſche 1083 it Atti Soerr eredweite r Ir 174,00 Belpgiger Kreditauſtalt 151/00 z Bern nete e eng ilgatonen J r 586,50 bz6
er Päm Anl 4 136,00 b ini 101 e t er zXudolf gar 5178,70 braunſch 20 Thlr Looſe et 97,50 b V BerlinGörligs 26 h Sergiſch Märk III Ser v st do do 1872er gar 577 80 b

Felu Mind Pr Anleihe 9 134,50 b Oeſterr Kreditanſtalt Berlin Hamburg 194,00 3 9 91,25 b ReichenbergPardub 578,50 bzG
Ziening Dir p St 27,60 bz Preuß BedenKred Anſt 93,90 bzG e r en un v F Dre gar 92020ub 40 Thlr L p St 3157,00 z do Eentr Bod Kr A 128,50 b e r a h do l gar 593 10 bzBAusländiſche Fonds Reichebauk ſah 165 o b BreslauSchwd Freib 106,00 bz do VII Ser 4 103,30 bz G CharkowAſow ar s 92,75 bz
Anerikauer ſieh e 90 z Köln Mindener I147,00 bz do VII Ser 4 l 103 30 b do in S à 20 gar 584,00 b6 101,60 bz Sächſtſche Bank 119,25 bzG Halle SorauGube 23,30 b r gar 58,00 bzeſterr 77 alleSorau Gubener 23,90 bz do X Ser s 107,00 bzB Kursk Kiew gar 5 96zvrr L u 23 3 r W Sei Porener wer Wo gen Fer W 4 V 102,50 G Moste Raſch gar er o
Oeſt Rem f 75 leere rliſchPoſener e 30,60 b Nordb Fror S 108,00 b oskoSwmo 693,10Se Kern e ne 4 73,40 bzG Jnduſtrie Papiere MagdeburgHalberſtadt 146,60 b VerlinAnhalter Lit C 4 i 103,50 v 98 50 g8
n i 341 50 B Branerei Königſtadt 22,25 bz Niederſchleſ Märk gax 39,60 bz6 Berlin Görlitzer Lit O a 101,40 B WarſchauWien II Em s 101,50 be bzG NRNordhauſen Erfurt gar 28,70 bz BerlinPotsd M F lauh 101,40 bz z II Em 5100,75 bz
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Unsere neuen rühjaehreeachen in Kleſderetoſſen und VUm
hängen für armen und Himmel sind eingetroffen

J Meilfron Co gr Steinstrasse 64
S

F7öDbwötrer Acten Paperfahrid brobwitn

59 Theil Schuldverschreibhungen im Betrage von 600000 Mark
Wir bringen hierdurch zur Kenntniss dass wir die auf unsern Etablissements in Cröllwitz eingetragenen Iypotheken im Betrage von 600000

Mark zur BRückzahlung bringen werden und dass wir dagegen durch Vermittelung der Leipziger Bank in Leipzig eine 5 procentige Anleihe im gleichen
Betrage contrahirt haben die jährlich mit mindestens einem vom Hundert des Capitals zuzüglich des durch die fortsehreitende Tilgung an den ur
sprünglichen Zinsen in dem betreffenden Jahre ersparten Zinsenbetrages zu tilgen ist und für welche Sicherheit durch Verpfändung der zurückgezahl
ten und dadurch in unser Vigenthum übergegangenen Hypothekenforderungen gewährt werden soll
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Nach Ausführung dieser Absicht für deren Durchführung die Leipziger Bank die Garantie übernimmt wird die neue Anleihe durch eine erste
Hypothek sgicher gestellt sein

Die Auflage zur Zeichnung auf obige 600000 Mark als Hypothek an erster Stelle eingetragenen Theil Schuldverschreibungen der Cröllwitzer

R W G cgemn 10 FIäärrz S O
Actien Papierfabrik findet

Während der übliohen Geschäftsstunden bei den nachstehend

in Leipzig bei
Berlin 9ſ Dresden

9 5 bei99 9 99 95 9

genannten Bankhäusern

Becker Comp
Delbpriüück Leo Co
Sleorge Meusel oMBalle a s beim Halleschen Bankverein von Kulisch Kaempf Co
Reinhold Steckner
Teising Arnhold Heinrich Oo
M V Lehmann

zu einem Zeichnungspreige von 98 in Reichswährung zahlbar statt
Die Actionaire der Cröllwitzer Actien Papierfabrik geniessen das Vorrecht dass sie auf drei Actien die Zutheilung einer Theil Schuldverschrei

bung von 500 Mark verlangen Können
zur Verfügung steht verwiesen

Wegen aller weiteren Bedingungen Wird auf den ausfährlichen Prospect welcher bei den Zeichnungsstellen

Oröllwitz den 3 März 1880

Cröllwitzer Actien Papierfabrik
We 45

J An und Verkauf aller Arten von Werthpapieren

Cheque und Depositenverkehr
Eröffnung laufender Rechnungen und

Kaufmann
Specialität seit 1864

DrillmaschinenGowährung von Oroedit

Einlösung fälliger Goupons

Versicherung bei
Amortisations Ziehungen

I Besorgung neuer
J Couponsbogen und Titres

Spesenfreio Vorloosungscontrolle

Domicilstelle
Abgabe von Wechseln und Accreditiven

Jeiving Arnho d Heinrich C

alte Promenade 2 b
im früheren Reichsbankgebäude

Höbel Pabrik

Gebr Bethmann G
a d große Steinſtraße 63

empfiehlt ihre anerkannt ſoliden und
geſchmackvollen

Möbel Spiegel unde in ren wervwilligsten Fabrikpreisen

und Landgutsbeſitzer
die ihre Beſitz ungen zu verkaufen oder zu verpachten geſonnen ſind erſuche
ich um baldgef Einſendung ihrer Gutsarſchläge ſtrengſte Discretion ZahlrAufträge für ſinten u Nachweis von gigt r en nd Zahlr

Ritter

lmit Löffeln oder Scböpfrädern Iö baren
i Sohblen neuem Verbesserten Steuer und

leichtem Gestell von Schmiedeeisen

Breitsäomasohinen
zum Lang und Breitfabren

164 M Handreihensäemasch
S lkür Rüben Garken Mohrrüben Säme

reien Kiefern ete in Tausenden von Exem
S plaren angewanät
S

Düngerstreumaschinep

Saat u Schälptflüge
3 u 48chaarig sehr vortheilbaft

S gen Halle Zilly Löderburg Möhblten
S Sackerschöewe

à Pkforta pflügend und grubberzd bewährte
Rädvick Wolmirsleben

billigo Dampfptfläge
S für Locomobilenbetrieb 5 bis 8000 Mark

mit erzielter Tagesleistung von 11 Morgen
15 tiefer Pflagarbeit

Alw Taatz Halle as
Eisengiesserei

Fabrik landwirthschaftlicher Maschinen
G Cataloge u Berichte gratis

Händlern und Refſsenden Rabatt

Göpel Dresch Handdresch Häcksel
S ehveide Getreidereinigungs Masechinen

h Pferde Harken Hacken Schrotmühlen
Oelkuchenbrecher etc etc

d dStrohhnt Wäsche
Clara Iudemann Modes

Schulberg 14 p
Mehrere gebrauchte einſpännige

Droſchken gut reparirt hat billig zu
verkaufen R Wervner Halle a

Ranniſcheſtraße 16Dr Jur St Schmiät Leipig Voſenthalg
Bureau für An u Verkauf ſowie Brleihung von Grundbeſitz Neumilchende Kuh mit Kalb iſt

zu verkaufen Dölan Nr 46

O Netz
Alle Leinen u Baumwollenwaaren
fertige Wäsohe für Herren Damen u Känder
Specialität imdergarcderobe

empfehlen

Halle g S Gesohw Jüdlel Markt 5
Zur Ausführung von Privatcanalen

3 hält ſich einpfoßlenMühlweg 26 ünel Maurermeiſter
Dienstag den 9 März Abends punkt 6 Uhr

Musikaufführung der Singakacdemie
im Volksschulgebäude

Wie sSchöp fang
Oratorium von Jos Maydn

Soli Frl Sara Odrich Concertsängerin aus Leipzig Hr Max Burger
Hofopernsänger aus Gotha Hr VBrunst Hungar Concertsänger aus Dresden

Eintrittskarten zu 2 und Texte zu 20 4 sind bei Herrn Karm
rodt zu baben
Halſe Mtwoch den 10 März 1990 Jachmittags T Dhr

in der Domkiroche
Geistliche Maustkaufführung

9 ades Reubkeschen Gesangvereins
unter getfälliger Mitwirkung des Fräulein S Hop

PROBbRR ABIMI
l FPräludium und VFuge für Orgel von Seb Bach 2 Ohoräl e
für gemischten Chor v Seb Bach 8 Sologesang 4 Moteite
Ich lasse dich nicht du segnest mich denn achtstimmig von Seb Bach

5 Orgelvortrag 6 2 PFestlieder für gemischten Chor von Johann
Eccard 7 Sologesang 8 Paalmm II7 für 2 Chöre v Rob Fran

BiIIets für das Schitf der Kirche à 1 A 50 für die Emporen à 1
sind in der Musikalienhandlung von H Karmrodlt Barfüsserstr 19 zu hat

Frauen Derein zur Armen und Kraukenpfege
Donnerstag den 4 März er Abends 6 Uhr im Volksſchulfaale

Vortrag des Herrn Director Profeſſor Dr Werbst
Eine deutſche Rrichsſtadt zur Zeit unſerer klaſſiſchen Literatur

Wetzlar an die men
Eintrittskarten zu dieſem Vortrage für 1 Mark ſind in der Buchhandli

der Herren Schroodel a Simzon Markt 23 zu haben
Um pünkiliches Erſcheinen der Zuhörer bittet Der Vorſtand

Ornithol Centralverein
s für Sachſen und ThüringenJ Verſammlung Donnerstag den 4 März Abends s Ut

im Vereinslocale Tagesordnung 1 Die Zucht de
S Kanarier vogels Referent Herr Schlobach 2 Der Wür

e Cburger Amſelprozeß 3 Kleinere Mittheilungen
Der Vorſtand

r

n

S

S
S

äür den Inſeratentheil verantwortlich W König in Hall
Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

S 8

Mit Beilag e

S e

r
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